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Uwe Eichelberg und Roswitha Strauß:
Solidarität ist keine „Einbahnstraße“

Die CDU-Abgeordneten Roswitha Strauß und Uwe Eichelberg verlangen für ihre
Fraktion von der Landesregierung eine härtere Verhandlungsführung mit dem
Hamburger Senat.

Mögliche Erleichterungen für die ÖPNV-Nutzer in Südholstein können nicht
umgesetzt werden, weil Hamburg und die DB-AG sich sperren.

So fordern Sie schon für den Winterfahrplan, dass

1. die AKN ihre Züge über den Bahnhof Eidelstedt hinaus nicht nur Weihnachten bis
zum Hauptbahnhof Hamburg durchfahren lassen kann und dass

2. der Regionalexpress zwischen Lübeck und Hamburg nicht in Ahrensburg hält, was
der Fahrplan zuließe.

Die Abgeordneten und Verkehrsexperten der CDU-Landtagsfraktion Roswitha Strauß
und Uwe Eichelberg fordern daher in ihrem Antrag die Landesregierung auf, den
Antrag auf Erweiterung des Hamburger Verkehrsverbundes (HVV) weit nach
Schleswig-Holstein hinein zu nutzen, um die Interessen Schleswig-Holsteins optimal
auch in das Konzept „Metropolregion Hamburg“ einzubinden.

Die Ausfüllung des Gedankens der „Metropolregion Hamburg“ darf nicht nur zu einer
„Einbahnstraße“ werden und zu Lasten Südholsteins verlaufne, beklagen die beiden
Abgeordneten mit ihrer Fraktion.

Anlage: Antrag


